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Beschreibung  
 
Adresse  Stadionstraße 1 in 19061 Schwerin 
 Bundesland: Mecklenburg-Vorpommern 
 
Grundbuch  Schwerin,  Blatt 12573 
 Flur 58, Flurstücke 55/2 und 56/3 
 380 m² + 116 m² = 496 m² 
 
 Eigentümer 
 Bundesanstalt für Post und Telekommunikation 
 Heinrich-Konen-Straße 1 
 53227 Bonn 
 
 Lasten und Beschränkungen 
 Grunddienstbarkeit (Geh- und Fahrtrecht), lastend auf 
 dem Flurstück 56/2 für den Eigentümer der Flurstücke 

55/2 und 56/3 
 
 Altlasten 
 Es wird von Altlastenfreiheit ausgegangen. Erkenntnisse, 

Hinweise oder Vermutungen, die den Verdacht auf 
Bodenkontamination begründen, liegen nicht vor. 

 
 
Planungsrechtliche Grundlagen  
 
Qualitätsmerkmal: bebautes Grundstück 
Art d. baul. Nutzung: Gemeinbedarfsfläche 
Maß d. baul. Nutzung: GRZ ca. 0,50 vorhanden - GFZ ca. 0,37 vorhanden 
Tatsächliche Nutzung: Sporthalle 
 
 

Lage 
 
Das Objekt befindet sich in Ostorf, einer Landzunge am Ostorfer See südwestlich der 
Straße Slüterufer, einer Hauptverkehrsstraße der Stadt, die als Ludwigsluster Chaussee 
in die B 106 übergeht. 
 
Die Stadionstraße, die an die Straße Slüterufer unmittelbar angebunden ist, erschließt 
das mit einer Sporthalle bebaute Grundstück. Das Grundstück ist an zwei Seiten von 
öffentlichen Straßen umgeben. 
 
Die Sporthalle befindet sich auf dem hinteren Teil des Grundstückes und hat den 
Zugang von einer kleinen Straße an der Seite der Kleingärten über das nicht zum 
Grundstück gehörende Flurstück 56/2. 
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Nördlich und östlich des Schulgrundstückes befindet sich eine Wohnbebauung, südlich 
und westlich sind Kleingärten vorhanden. 
 
Das Wohngebiet Ostorf ist mit der Straßenbahn erschlossen. Die 
Straßenbahnhaltestelle der Linie zum Großen Dreesch und zum Industriegebiet 
Schwerin-Süd ist am Slüterufer, vom Bewertungsobjekt etwa 800 bis 1000 m entfernt. 
 
 

 

Beschaffenheit und Eigenschaften  
 
 
Bebauung  
 
Die Bebauung der Liegenschaft umfasst eine Sporthalle, die auf den Flurstücken 55/2, 
56/3 und mit 52,50 m² auf dem nicht zum Eigentum der Bundesanstalt für Post und 
Telekommunikation gehörenden Flurstück 47/3 errichtet ist. 
 
 
Grundstücksqualität / Zuschnitt  
 
Aus dem Gesamtgrundstück der Bundespost wurde für die Sporthalle ein Grundstück 
gebildet. Zu diesem Grundstück gehören die Flurstücke 55/2, 56/3 und aus dem 
Flurstück 47/3, das sich im Eigentum der Stadt Schwerin befindet, eine Teilfläche, die 
nach der vorhandenen Umzäunung ca. 130 m² beträgt. 
Dieses Grundstück hat eine Ecklage, wobei sich an der südlichen Grenze ein 
unbefestigter Parkplatz befindet. Auf der Grundstücksfläche ist an dieser Seite ein mit 
Bäumen bewachsener Erdwall vorhanden. Diese Fläche sowie der schmale mit 
Sträuchern bewachsene Streifen an der Straßenseite gehört zum Flurstück 47/3. Die 
freie Fläche liegt an der östlichen Seite der Sporthalle und ist überwiegend eine 
Rasenfläche. Vor dem Eingang am Vorbau der Halle und unmittelbar an der Längsseite 
der Halle ist eine Betonbefestigung vorhanden. 
 
 
Baugrund  
 
Der Baugrund ist augenscheinlich als tragfähig anzusehen. Besondere 
Gründungsverhältnisse sind nicht zu erkennen, auch keine Beeinträchtigungen durch 
ungünstige Wasserverhältnisse im Boden. Das Grundstück ist ebenflächig. 
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Zustandsmerkmale  
 
 
Baurechtliche Ausweisung  
 
Das Grundstück ist im Flächennutzungsplan der Stadt als Gemeinbedarfsfläche in 
einem Wohngebiet ausgewiesen. 
Es handelt sich um ein bereits bebautes Grundstück. Eine Verdichtung der Bebauung 
dürfte nicht möglich sein. 
 
 
Rechte und Beschränkungen  
 
Die Zufahrt zum Grundstück von dem Straßenabschnitt mit den angrenzenden Gärten 
erfolgt über das Flurstück 56/2. 
In der Abteilung II des Grundbuches ist eine Grunddienstbarkeit als Geh- und 
Fahrtrecht lastend für dieses Flurstück eingetragen. 
Für die Flurstücke 55/2 und 56/3 sind im Grundbuch keine Beschränkungen bzw. 
Lasten sondern Rechte eingetragen, denn bezüglich des Wegerechtes sind diese 
Flurstücke herrschende Flurstücke. 
 
 
Erschließungszustand  
 
Die Sporthalle liegt an einer städtischen Straße und ist mit dem Wegerecht an dieser 
Straße angebunden. 
Es ist ein Elektroanschluss, ein Erdgasanschluss und ein Wasseranschluss am 
öffentlichen Netz vorhanden. Das Schmutzwasser ist an der Kanalleitung der Stadt 
angeschlossen. 
 
 
 
Beschreibung der baulichen Anlagen  
 
Die baulichen Anlagen bestehen aus einer Turnhalle mit einem Anbau am Giebel. 
Außenanlagen gibt es nicht; die Fläche ist betoniert. 
 
 
Baubeschreibung Turnhalle mit Anbau  
Bei der Turnhalle handelt es sich um einen massiven Mauerwerksbau. Der Zugang zur 
Turnhalle befindet sich in einem Anbau am vorderen Giebel. In diesem Anbau ist 
weiterhin noch ein Raum mit der Heizungsanlage vorhanden. Der Heizungsraum hat 
einen separaten Zugang von außen. 
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Kurzcharakteristik  
 
 
Gründung  Streifenfundamente aus Beton 
 
Wände Ziegelsteinmauerwerk, Wanddicke 38 cm mit 48 cm dicken 

Verstärkungspfeilern. Anbau ebenfalls als 38 cm dickes 
Ziegelsteinmauerwerk. 

 Putzfassade mit einfachem Glattputz 
 
Dach Flaches Satteldach aus Brettbindern. Dacheindeckung mit 

Bitumendachbahnen auf Holzschalung, über Heizungsanbau 
flaches Walmdach mit Pappdeckung. Dachrinnen aus 
verzinktem Blech, Fallrohre aus PVC. 

 
Decke In der Turnhalle unterseitig Hartfaserplatten, an den Stößen 

verleistet. Im Anbau geputzte Decke. 
 
Fußböden  In der Turnhalle Parkettfußboden, Eingangsflur 

Betonfußboden mit PVC-Belag, Heizungsvorraum 
Betonfußboden, Heizungsraum Bodenfliesen. 

 
Fenster  In der Turnhalle zwischen den Pfeilern unterhalb der Decke 

durchlaufendes Fensterband aus Holz-Verbundfenstern. Im 
Anbau einfach verglaste Eisenfenster. 

 
Türen  Eingangstür als einfach Holzfüllungstür mit oberer 

Glasscheibe und einem zu öffnenden schmalen Seitenteil. 
Die Tür zur Turnhalle ist eine zweiflügelige Holzfüllungstür. 
Außentür und Innentür im Heizungsteil als Brandschutztür 
aus Blech. 

 
Ausbau  In allen Räumen Wände mit Farbanstrich. 
 Moderne Heizungsanlage mit Erdgaskessel, in der Turnhalle 

gusseiserne Rippenheizkörper. 
 Die Fenster der Turnhalle haben zum Schutz innen ein 

Eisengiter. 
 Sporthalle und Anbau haben eine Lichtstrominstallation. 
 
 
Baulicher Zustand  
Baujahr 1964 
 
Umbau zur Turnhalle ca. 1975 
Alter des Gebäudes 32 Jahre (ab Umbau) 
Gesamtlebensdauer 60 Jahre 
fiktive Restnutzungsdauer 40 Jahre 
Unterhaltungszustand befriedigend 
Gesamtausstattung mittel 
technische Ausstattung mittel 
Reparaturstau gering (Fensteranstrich + kleinere Reparaturarbeiten) 
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Stadtplan 
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Flurkartenauszug  

Eigentümer: Stadt Schwerin 

BAnst PT 
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Grundriss 
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Lage des Postgrundstücks an der linken Seite der Stadionstrasse 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zufahrt zum hinteren Teil des Grundstücks, wo sich die Turnhalle befindet 
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Hintere Einfahrt auf das Grundstück 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ausgebauter Parkplatz auf dem hinteren Teil des Grundstücks 
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Die Turnhalle hat in der oberen Wandhälfte ein durchgehendes Fensterband. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Blick in die Turnhalle, von der Eingangstür aus gesehen. 


